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UBERSICHTSTABELLEN 

Die  folgenden  Lauttabellen  sollen  dem  Benutzer  die  Ent- 

wickelung  der  idg.  Laute  im  Ai.,  Gr.,  Lat.,  Lit.  und  in  den  Haupt- 
dialekten des  Germ,  veranschaulichen  und  die  wichtigsten  und 

häufigsten  Lautentsprechungen  derselben  vor  Augen  führen.  Bei 

den  Vokalen  sind  im  Lat.  und  in  den  germ.  Dialekten  nur  die 

starktonigen  Silben  berücksichtigt.  Da  l  aus  inh  und  ü  aus  unh 

mit  ursprünglichem  l  und  ü  zusammenfielen,  sind  sie  in  der 
Tabelle  nicht  erwähnt.  Im  Ae.  bezeichnet  x  einen  Laut  oder 

Lautkomplex,  der  Brechung  veranlaßt.  Z.  B.  bedeutet  Pal.  |ea|x: 
Urgerm.  a  wird  im  Ae.  zu  ea  nach  einem  Palatal  oder  vor  einem 

Brechung  bedingenden  Laut  oder  Lautkomplex.  Ein  Strich  nach 

einem  langen  Vokale  bedeutet  den  Verlust  eines  Konsonanten  mit 

Ersatzdehnung  des  Vokals.  Ein  Haken  unter  einem  o  (z.  B.  q) 

bezeichnet  im  Aisl.  u-  oder  w-Umlaut,  im  Ae.  Nasaleinfluß.  Die 

Umlaute  stehen  unter  ihren  respektiven  Vokalen. 
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Übersichtstabellen 

LANGE  VOKALE 

Idg. . . . ä                 o e i ü 

Ai   ä l ü 

Gr   ä,  r)                     (i) V i V 

Lat  . .  . ä ö e l Ü 

Lit   o                 u(ö) e y Ü 

Urgerm. 

ö(d) 
ä(e) 

i Ü 

Got   ö,  au  |  a e                   ei ü,  au\a 

Aisl...| 
ö 
0 

ä                  i;  e 

03,  p,  6                 y 

u;  ö[h] 

Ae.  ..{ ö 
e 

ce,  ä\w,  ö\n            l 
ce,      e 

ü 

y 
As   

Ö,  HO 
a i ü 

Ahd. .  .  . ua,  uo ä % ü 

M.htl.  ./ uo 
üe 

ä 
03 

% ü 
iu 

Nhd.  .1 
ü 
ü 

d 
ä ei 

au 
äu 

TVT                  f                                     00 Ne.  .  .  \\ ee 
ea,  ö(w),  oo  '         l ee  : OH l 

DIE  SILBISCHEN  NASALE  UND  LIQUIDEN 

idg    #K;  v\k>  en\a>  ii 
Ai   a;     an;   an;    ä\t,  an 

\y 

r> 

?;      ir{ur); 
ir(ur) 

Gr   a;      av:      avy       va ap,pa] 
ap;     ap; 

P«>(0P) 

en;   en;    en;     nä 

or; 

or?   ar; rä(ar) 

Lit   in;    in;     in;     in 

ir; 

ir;    ir; ir 

Urgerm..  .  . un;  un;   un;     un ur,  ru 

•ur;    ur; 
ur(rü  ?) 

Got   un aür,  ul 

Ahd.  etc. .  . un,  on ur,  or;  ul,  ol 

r\t:      r\i;  er\a;     f 



Übersichtstabellen 

DIPHTHONGE 

Idg. . . . di 
ai         oi ei 

ei3 

911 
au 

ou         eu 

Ai   e 
äi 

Ö 

Gr   M Ol                   €1 

ei- 

av                   ov            zv 

i 

Lat. .  .  1 ae 

oi 

f 
P 

V 

l\l 

l,  ü 

oe 

i 
Lab. 

eil,i 

e\u 

i 

| 

au 
ow1,  u 

Lit.  . .  . ai,  e ei,  e ei,e au 

Urg.... 
ai 

l e • 
au. 

eu 

Got. . . . ai 

ei 
e au 

iu 
i 

Aisl.. .{ 

1 
ei,e[g\,  ä\ 

a?,  < 

[h] 
w 

r 

),  ö 

i;  e 

y 

e 
au;  ö\[h] 

ey 

iö,  iü 

Ae   
ä 

ce 

l e              ea 

ie,  y 

eo 

ie,  y 

As.  ... 
e,  ei\j i 

e,ie\     ö;  au\w I eo,io;eu\w;iu 

Ahd.  . 

\h 

ei;  e  w 

l  r 

i 

e,  ia 

ou;  ö 
h 

Dental 
eo,io;  iu2 

u 

Mhd. .{ ei;  e                l ie ou;  ö 

öu;  w 
ie;  iu 

Nhd.  .j ei,  ai;  e ei ie au;  o 

äu,  eu;  ö 
ie(i);  eu 

Ne.  ..| ö,  oa 
ea 

i e 
ea 

ee 

1  Alat.  2  Im  Oberd.  auch  vor  Gutturalen  (exkl.  germ.  h)  und  Labialen. 

3  Die  übrigen  Langdiphthonge  fallen  im  Germ,  mit  den  kurzen  zusammen. 



Übeksichtstabellen 

DIE  ABLAUTREIHEN 

Die  ersten  fünf  Ablautreihen  des  germ.  st.  Verbums  beruhen 

auf  dem  idg.  Ablaut  e,  ö;  e,  o;  e;  — .  Diese  Stufen  heißen  Dehn- 

stufe (D,  D°),  Vollstufe  (V,  V°),  Reduktionsstufe  (R),  Schwund- 
stufe (S).  Vgl.  Brugmann,  Kz.  vgl.  Gr.  146.  In  der  Basis  ped- 

finden  sich  D  in  lat.  pes,  D°  in  got.  jötus,  V  in  lat.  pedem,  V°  in 

gr.  7ro8a,  R  in  lat.  pedis  (aus  idg.  *pedes)  und  S  in  ai.  upa-bdä-s. 
Bei  den  ablautenden  Verben  beschränkt  sich  D°  auf  das  Prät.  der 
6.  Reihe.  D  findet  sich  im  Prät.  PI.  der  4.  und  5.  Reihe.  Alle 

andern  Formen  der  ersten  fünf  Reihen  haben  entweder  V,  V°,  R 
oder  S.     Diese  Reihen  lauteten  vorgerm.  (idg.)  wie  folgt: 

1. 

ei(T) 
O  1 i i 

2. 
eu(ü) 

ou u u 
3. 

erx orx rx rx 

4. 
e  r 

ör er er 5. 
ebh obh öbh ebh 

Die  6.  Reihe  ist  aus  verschiedenen  Reihen  zusammengesetzt  und 
lautete  vorgerm.: 

6.    d,  o,a  ö,ä  ö,  ä  9,o,a 

Im  Germ,  erscheinen  die  sechs  Reihen  wie  folgt: 
1. l ai i 

i  . 

2. 

eu  (ü) 

au 
u 

u(o) 

3. (erx 
arx urx urx  (orx) 

\  inx 
anx unx unx 

4. er 
ar 

er 

ur  (or) 

5. 
eb 

ab 
eb 

eb 6. 
a ö ö a 

Hieraus  entwickelten  sich  regelrecht  die  Ablautreihen  der  ver- 
schiedenen Dialekte. 



Übersichtstabellen 

DIE  GERM.  UND  HD.  LAUTVERSCHIEBUNG 

Nehmen  wir  die  Dentale,  um  die  Verschiebungsakte  zu  veran- 

schaulichen, so  ergibt  sich  Folgendes:  Idg.  t  wurde  vorgerm.  zu 

th,  fiel  also  mit  urspr.  th  zusammen.  Dieses  th  wurde  zu  ur- 

germ.  )>.  Im  Anlaut  oder  bei  unmittelbar  vorausgehendem  (idg.) 

Wortakzent  blieb  ]>.  Sonst  wurde  es  zu  $,  got.  d.  Gleichzeitig 

oder  früher  wurde  dh  zu  ■$  und  endlich"  d  zu  t.  Die  neue  ur- 
germ.  Dentalreihe  war  also  ]>,  $,  t.  Daraus  entstanden  ahd.  d,  t,  z 

im  Anlaut,  j(j)  im  In-  und  Auslaut.  Die  Verschiebungsakte 
lassen  sich  durch  folg.  Schema  veranschaulichen.  Die  Nummern 

bezeichnen  die  zeitliche  Aufeinanderfolge  der  Verschiebungsakte. 

d 

4; 

t 

V 

Idg. thjLt dh 

2| 

3{ 

fr 

Urgerm. 
T 

Jj     3  (od.  i) 

Übergangslaute 

2 
T 

3 d 

Ahd. 

5i 

d 

4! 

t 

3 
T 

4 (?) 

Es  folgen  in  den  Tabellen  die  Lautveränderungen  bei  Labialen, 
Dentalen,  Palatalen,  reinen  Velaren  und  Labiovelaren.  Doch  sind 

die  Lautverbindungen,  die  teils  oder  ganz  unverschoben  bleiben 

und  die,  welche  durch  Assimilation  oder  Dissimilation  hervor- 

gerufen wurden,  unberücksichtigt  (worüber  vgl.  Streitberg,  UG. 

§§  119-120,  127—131;  Brugmann,  Kz.  vgl.  Gr.  181  f.,  184). 
In  den  Tabellen  wird  der  Anlaut  durch  einen  Strich  nach  dem 

Konsonanten  bezeichnet,  z.  B.  /-.  Ahnlicherweise  bedeuten  -b- 

Inlauts-&,    -/  Auslauts-/  und   -h  —  An-    und   Inlauts-/^.     In   der 

dritten  Spalte  der  Dentale    bedeutet   r  i 

u  I 

lat.  b  hinter  r  und  u  und  vor  l  und  r.    So  auch  in  anderen  Fällen. 
:   Idg.  dh  wird   zu 



Übeesichtstabellen 

LABIALE 

Idff   P 

ph 

b 
bh 

Ai   P 

ph 

b bh 

Gr   TT * ß 

<t> 

P b 

f-,  -b- 

Lit   P b b 

f 

t> 

p h 

Got     f 

'&,-/ 

P b,-f 

Aisl   / 

-/ 

P 
b-,  (m)b,  -f- Ae   

/                  ■ 

'/ 

P b-,  («1)6,  =/- 
As   

/.  v,  t> 
•  b,  v,  b,  -f P b-,  (m)b,  b,  v,  -f 

Ahd   

f,v 

■  b 

Pf;  -/(/) b 

DENTALE 

Idg   t th d 1 dh 

Skt   t 
th 

d dh 

Gr   T e 8 e 

t d A 

r\b 

u\ 

K  d r 

Lit   t d d 

> 3 t 

•s 

Got   > 
•    d,  -\ 

t d,  -> 

Aisl   K 
3  . 

(n)d,  -5 

t 

d- 

,  (n)d,  3 Ae   > d t d 

As   

th, 

d    . d t d 

Ahd   d t *-,  -5(3-) t 

PALATALE 

Idg   k 9 

gh 

Ai   Q0) j h 

Gr   K y X 

Lat   c 9 

-h=,g,f\u 



t '  BERSICHTSTABELLEN 

PALATALE  - FORTSETZUNG 

Lit   S.c z z 

Urgerm   
Hx) 

"  9 

k 9 
Got   h 9 k 9 
Aisl   h 

'  9. 

k 9 
Ae   h 

■  9 

c 9 
As   h       . 9 k 9 
Ahd   h 9 k-,  -h(h-) 9 

REINE  VELARE 

LABIOVELARE 

Hg   q 9 

9h 

Ai   
k,  c 

9,3 

gh,  h 

Gr   K y X 

c 9 

M  9 

Lit   k 9 9 

Hx) 
9 k 9 

Got   h 9 k 9 
h 9 k 9 

Ae   h 

'  9 

c 9 
As   h       . 9 k 9 
Ahd   h 9 

_% 

-h(lt-) 

g__ 

Idg   

qu
 

P 

fh 

Ai   
k,  c 

9,  j 

gh,  h 

Gr   TT,  T,  K ß>*n 

<t>,ö,x 

q,    c 

v,{n)gu,g Kons. 
u 

f-,(n)gu,-v-,-b\r 
Lit   k !l 9 

Urgerm.    .  .  . hiv,  h  :  giu,  g,  w kw,  k 

gw,  g,  w Got   hw,  h  :  g,  w,  (g)gw 

q,    k 

gw,  g,  w 
Aisl   hv,  h  :  g,  v,  gv kv,  k 

gv,  9,  v Ae   hw,  h  :  g,  w cw,  c 

9,     w 

As   hw,  h  :  g,  iv 

qu,  k 
g,     w 

Ahd   hw,  h  :  g,  w 
qn,  k,  -h(h-) 

9,     w 



Übeesichtstabellen 

KASUSENDUNGEN1 

Stamm 

.<, 

-ä- 
-i- 

-u- 

-JM 

Sing. 

Nom.              -s 

-o-s 

-ä 

-i-s -u-s 
-k-s 

-n,  -r,  -s 

Akk.             -™ 

-o-m -ä-m 
•i-m 

-i(Neut.) 

-u-m 

-u  (Neut.) 

-k-m 

-n,  -s  (Neut.) 

Vok. — 

-e 

-9 

•i 

-ou,  -u 

-er 

-so 

Gen.            

-s 

j    -es,  -os 

-e-so,  -o-so 

äs3 

'öis,  -eis 

-oüs 

-rs 

-k-es,  -k-os 

Dat.               -ai öi(<o-\-ai) 
-äi{<ä-\-ai) 

s-ai 

Lok.                "' 
-o-i.  -e-'i 

-ä-l 

-ei 

-eu-i 

-eu 

-k-i 

Abi.              -a*cl -od,  -ed 

-ad 

Instr. 

-mi 
-5,  -e -o-mi 

-ä 

•i 

-ü 

Flur. 

Nom.              -es -os(<-o-es) -ös-es 

•äs 

ei- es 

-eu-es 

-k-es 

Akk. 

-ns 

-ä,  9  (N.) 

-o-ns 

-ä •as 

-i-ns 

-i-ä 

-u-ns 

-ü,  -uä  ? 

-k-ns 

-n-ä 

Gen. 

-om 

-dm 
-om -i-om 

-(e)n-om 

-k-om 

Instr. -mis* -o-mis            -ä-mis 

•i-mis -u-mis 
-k-mis 

1  Nur  die  im  Germ,  vorkommenden  sind  berücksichtigt.  2  Verschiedene 

Konsonantenstämme.  3  as,  -öis  etc.  aus  -ä-so,  oi-so  etc.  4  Neben  -mis  gab 

es  vielleicht  im  Vorgerm,  einen  Dativ  -mos. 
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IDGr.  o-STÄMME 

IE. 
Außergerm. ' 

Got. Aisl. Ae.            As. 
Ahd. 

8g. 
Nom. 

dhogho-s 
XÖKOS 

dags 
•So  j«B2 
dagr 

dozg 

dag 

tag 

Akk. 
dhogho-m 

\6kov 

dag 

staina  2 

dag dosg 

dag 

tag 

Vok. dhoghe Aike 

dag 

Gen. 
dhoghe-so 

-o-so rto,  abg.  ceso 

Xükov'? 

dagis 
dags 

Gödagas"1 

arnes  (akt.) 
dwges 

dömoös 

dages 

dagas 

tages 

Dat. dhoghoi 

Ai/xy 

täte* 

dage dornen daige 

dage,-ce,-a tage,  -a 

Lok. 
dhogho-i 

-e-i 
oIkoi,  hü-c 

7T€l,  hl-C 

haimai? 

dage 

dege,  hui 

dage 

dazgi,  -e, 
hwene 

dage  etc. hin,  te  hüs 

tage 

zi,inhüs% 

Abi. 
dhoghod 

-ed- 

FoLkw, lupoid) 

recte(d) 

( htvaPrö 

Xgaleikö 

hidre'i 

sjiokot* 
-lika  ? 

-lice? 

gillko 
gilihho 

Instr. 
dhoghe 

-ö 

-o-mi 

ä/j.aprri 

inrytpdl 

ahg.vlükonn 

hwe,daga 

daga? 

arm, 

dage! 

spgkom 5 

häml 

blindum 

/(MS? hwö,dagu 

blindum 

hüs! 
tagu 

PI. 
Nom. dhoghos -ös-es 

vfkäs 
ägväsas dagös  6, 7 

dagar 7 dagas 6 

dag  os6, 
[taga] 

Akk. 
dhogho-ns 

jugä 

XlJKOVS 

yuga,  £vyd 

dagans 

juka, barna 

daga 

bgrn 

[dagas] 
scipu, 

bearn 

daga,  [-os] 

skipu, 

barn 

taga 

barn 

Gen. dhoghom 
(-em) 

\vKcap,  deum 

dage 

daga daga dago 
tago 

Instr. 
dhogho-mis 

vilkäms 

dag  am  8 dggom 
dagum dagum tagum 

1  Ai.,  Gr.,  Lat.,  Lit.  unbezeichnet.  2  Urnordisch.         3  Nach  anderen  ein  Instr. 

auf  -e.  *  Nach  anderen  ein  Instr.  auf  -ö.    Aber  das  ergäbe  regelrecht  *spgk. 
5  Vgl.  die  Pronominalformen  aisl.  peim,  ae.  pälm,  abg.  Umi.  6  Oder  aus  -oses. 

7  Oder  auslöse«.  8  Vgl.  S.  9*. 
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LÜG.  ä-STAMME 

Hg. Außer- 

germ. 

Got. Aisl. Ae. As. Ahd. 

Sg. 
Nom. 

ghebhä 
X6pä 

giba,  so 
gibu  \  gigf 

giefu,  är 
thiod 

[geba] 
[geba]  tvis 

Akk. 
ghebhä-m 

X^päv 
giba,  pö 

spaJca  [giQf] 

giefe 

geba geba 

Gen. 
ghebha-s X&päs 

gibös giafar giefe geba,-u,-o geba,-u,-o 
Dat. 

ghebhäi 
Xtyq. gibai giefe 

geba? 

-a? 

Lok. 
ghebhä-i 

xfyt 

gibai giefe 

-a? 
-a? 

Instr. 
ghebhä 

KpvcprjAdv. 
gigf,  laugo 

-u,  -o,  ms 

gehi,  -o 
PI. 
Nom. 

ghebhäs ägväs 

gibös 
runos l 
giafar 

giefe,  -a? 
geba  ? 

keboi 

geba? 
Akk. ghebhäs 

ghebhäns X&pä.s X<*>pävs gibös 
giafar runo,runq?1 giefe 

giefa  ? 

geba ?    1    gebä ? 
geba ?        geba ? 

Gen. ghebhom 
ghebhänom 

rankü 

ägvänäm 

gibö 

runo\  giafa 

runono  l giefa 
giefena 

thiodo 

gebono 

a-leibo 

geböno Instr. 
ghebhä-mis 

rankomis 

(ägväbhis) giböm gigfom giefum 

gebun geböm 

1  Urnord.  2  Ahd.  (alem.)  kebo  vielleicht  aus  idg.  -as,  geba  vielleicht  aus  vor- 

germ.  -ans  <  -ä(n)s,  einer  späteren  Analogieform.     Denn  der  Akk.  PL  entstand  aus 

*-ä-ns.    Aber  die  ganze  Sache  zweifelhaft.    Vgl.  Brugmann  Grd.2  II,  2,   §§  220,  236. 
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IDG.  2-STAMME 

Idg. 
Außer- 

germ. 

Got. Aisl. 
Ae. 

As. Ahd. 

8g. 

Nom. ansti-s turris         ansts 

■     i 

-gastiR  l 

gestr 

wine 

ioyrm 

wini 
wurm 

wini 

gast 

Akk. ansti-m 
mari 

turrim 
mare 

anst 

gest 

wine 

wyrm 
spere 
geswinc 

wini 
wurm 

-meni 
wini 

gast 

meri 

Gen. 
anstöis 
ansieis 

mates 
osk.  aeteis 

anstais vetter-ges 

[gests] [staftar] 

[winesj [winies] 

ferdi 

[wines] 

ensti 

Lok. 
anstöi 
anstei 

ßd<rei 

anstai? 
anstai bruße wine? wini? wine  ? 

Instr. ansfi matt 

gest 

wine wini 

[winiu] 

anst* 

steti 

[enstiu] 

PL 
Nom. anstei-es matäyas ansteis 

gester 

wine,  pri 

[winas] 

wini ensti,  dri 

Akk. ansti-ns 
-l,[ä] ßäcrls           anstins 

tri,  rpla      prija 

geste 

[winas] 

prio 

wini 
thriu ensti,  dri driu 

Gen. ansti-om ß&aewv 
rpidv 

[anste] 

prije 
gesta 

wina 

prea 

winio ensteo 

Instr. ansti-mis naktimis anstim 
prim(r) 

[gestom] prim 

[winum] 

liudin 
thrim 

[winiun] 

enstim 

1  Urnord. 

form  (:  steti). 
2  Die  regelrechte  langstämmige  Form,  ensti  aber  eine  Analogie- 
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IDGr.  m-STAMME 

Idg. Außer-         _  . Got. 

germ. 

Aisl. 
Ae. 

As. Ahd. 

Sg. 

Nom. 
sunu-s 

sünüs 
manus 

sunus 
sunuR 2 
vgndr 

sunu,  -o  [a] 

hand sunu,  -o hand 
fridu,  -o 
hant 

Akk. sünu-m 

peku 

süaüm 

pecu 

sunu 

faihu 

magu2,  vgnd 
sunu,  -o hand 
Ps.  feolu 

sunu,  -o hand 

film 

fridu,  -o 
hant 

fihu 

Vok. 
SlOWlt 

sünu 

sünaü 
TT7JXV 

sunau 

sunu 

Gen. sünoüs sünos 
manüs sunaus vandar 

suna suno 

fridoo 
[henti] 

Lok. 

suneu 
(■öu?) 

suneu- i 

sünäü 

sünu  vi 

sunau 

mag  tu 2 
vende suna 4 

sunt  [-ie] 

hendi 

henti 

fridiu  6 

Instr. sünü av.  vohu 

sunu • vgnd 
sunu Jtand(u) 

sunu,  -o hand situ,  -o [sitiit] 

PL 

Nom. suneu- es 
sünävas 

irfixees 
sunjus vender 

[suna5,-u,-o] 

sunt 
hendi siti 

henti 

Akk. 

sünu-ns    |  vivvs 

7  _r     _J  mädhü 
peku  -ua  < 

pecua 

sununs 
igndo 

sunu,  -o  [-«]    [sunt] situ  ( ') 

[siti] 

fehoi 

[fihiu] Gen. sünu-om  \  Sotipwv 

süneu-ö))i   iriixeuv suniwe 
vanda 3 

suna3            !  litho3 

]  [lithio] 

'sito 3 

[siteo] 

Instr.[  sünu-mis   sfmumis sunum 
rgndom 

sunum           j  lidon 
-  [lithion] 

hantum 
[sitim] 

1  Neun  Formen  auf  -u  sind  belegt  (vgl.  Streitberg  Got.  El.  §  24).  Sie  dürften  auf 

einen  Instr.  *sunü  zurückgehen.  Die  Form  sunu  neben  sunau  trug  dazu  bei,  Ver- 
wirrung in  diese  Dekl.  zu  bringen.  2  Umord.  3  Oder  nach  der  Analogie  der 

ü-Stämme.  *  Vielleicht  eher  eine  Genetivform.  5  Kaum  aus  -ou-es  (Dieter 

Altgerm.  Dial.  §  318).           6  Ältere  Form.           '  Entweder  aus  *pefcü  oder  *peMä. 
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IDG.  -en-,  -on-STAMME  :  M.  UND  N. 

•rj              Außer- °*             germ. 

1                       1 
Got.              Aisl.              Ae. 

1 
As.              Ahd. 

8g. 

Nom. 
kanen 
kanön 

kano 

irotßrjv 

fjalfiuv 
akmu 

hana"1        Kaufte3,  hane tiima  3  ̂  

|  fam.mako'J 

hana 
ingw.  boda? 
hano hano 

kanon-m 
Akk.        ( kerdo 

'  y  kerdön 
l 

dalßova     >  hanan        hana 

dhämä     '  hairtö j hiarta 

hanan     \  hanon,  -an 

eage          Herta 

hanun,  -on 

herza 

l 

kanen-es,  -os 
Gen. 

-on-e»,  -os 

{.       .   .       hanms 
[hominis 

daipovos Iprawiaan* 

\hana 

hanan 

hauen 

hanan,  -on 

hanin5, -en 

kanen-i 
Lok. 

-on-i 

iroißtvi        hanin 

l-halait)an3 
5a^01"                     \\hana 

hanan 

hanen 

hanan,  -on 

hanin5,-en 

i 
PL 

on-es 
Nom. -n-es 

.  ,               ,                fsamfcSra 
Sataofej       hanans     <  T      '     , 

äpves                          ,  yxn 

hanan 

exen 

hanan, 

\-un,  -on] 
[hanun, 

-on] 

-on-ns 

,  1 1            -n-ns Akk.             _  '   _ -o-n-a l -n-ä 

SaLpovas       [hanans] 

&pva$ 
dhämänl    hairtöna 

namna 

g68o  [hana] 

higrto 

hanan ? 

eagan 

hanan,  -on, 
[-an] 

hertun,  -on 

hanun, -oti 

her  zun 

Gen. 

-on-öm 

-n-om 
dai/j.6vwi> 

uksnäm 

hanane 

auhsne 

ardijano 3 |  hana] 

fiotna 

hanana 

-ena 

oxna hanono * hanönö* 

Instr. 
-on-mis 
-n-mis (szunimis):  hanam 

hgnom 
hanum 

ox(n)um 
hanan,  -on 

hanöm* 

1  Ursprünglich  -9.  2  Oder  aus  *kanön.  3  Urnord.  4  Im  Anschluß  an 

das  Fem.  •  Auch  henin.    Trotz  Bethge  (Dieter  Altg.  Dial.  §  316)  darf  der  got. 

Vok.  atta  nicht  mit  gr.  S>  M4pi>ov  verglichen  werden.    Idg.   -on  schwindet  im  Got., 
atta  ist  also  eine  Nominativform. 
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IDG.  -on-,  -ww-STAMME:  F. 

Idg. Außer-       .  -  .                ... 
Got.             Aisl.                 Ae.               As.           Ahd. 

germ.                                                                                                     - 

Sg. 

Nom. 

-ön -o 

,  * ,  ,                            f  Hariso  * arjöwv2                               < 

{ gata 

ratio          tuggö 

tunge 
tunga        zunga 

selbo 

Akk. 

-on-m 

ön-m 
-ün-  m 

-bva 

-önem    tuggön 

SQto 

tungan         j  tungan 

•on? 

-un 

zungün 

Gen. 
-on-es ' 
-ön-es 

-ün-es 

-öuos 

-önis      tuggöns 

\Y.sunnun-tai 

Xggt» 

tungan tungan 

-on? 

-un 

zungün 

Lok. 

-on-i 

ön-i 
ün-i 

-6vl 

-öne       tuggön 

ggto 

tungan tungan 

-on? 
■un 

zungün 

PL 

Nom. 

-on-es 
-ön-es 
-ün-es 

■6ves 
-ön[es] 

tuggöns 

ggto[r],  gö$o 

tungan 

tungon  ? 

•un 

zungün 

Akk. 

-on-ns 
-ön-ns 

-ün-ns 

-6ms 

-önes3 [tuggöns] 

go$o 

tungan  ? 
tungon ? 

-un 

zungün 

Gen. 
{-o)n-om 
-ön-om 
-ün-om 

•OVU3V 

-ömim 

j  gatna 

\  kuinna 

tuggönö   
 ' 

f  tung(e)na 
\  tungana 

tungono zungöno 

Instr. 

•on-mis 
-ön-mis 

ün-mis 

1 

tuggöm      ggtom 

ggtom? 

tungum           tungon 

tungum?              -un? 

zungöm 

1  Auch  -on-os  etc.  J  Im  Attisch.  Mask.  3  Verl.  aiävas  M.  *  Urnord. 
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IDG.  »-STAMME 

Hg. Außer- 

germ. 

Got. Aisl. j                 | Ae.               As.             Ahd. 

8g. 

Nom. pdter,  -e 

bhratör,-o 

irar-rjp 

pita 
(ppÜTUp 

bhrdtä 

fadar 
bröpar 

fapir,-iRi 
fafter 

swestar2 
fmder bröpor 

fader bröd~ar,-er 
fater 
bruodar,  -er 

Akk. 
pjter-m 
-trra ■waripcx.        fadar 

patrem 

fgftor 

fceder 
fader 

fater 
Gen. 

-tr-es.-os 
-tr-s 

( patris    i  .   , <         ,        fadrs 
\  irarpos 

pitur fe$r 

fgtior 

fader,  [-es] 
Ps.  feadur 

fader 

fater,  [-es] 

Lok. 
-tr-i TrarpL 

fadr 
feSr 

[fgZor] 

lf(ed°r           fader 

[  meder 

fater,  [-e] 

Fl. 

Nom. 

-ter-es 

-tr-es 

Trartpes 

p>atr[es] fadr[jus] ( KohtriRi 

\  feftr 

(  bröpor \  fa?der[as] 

fader 

muoter 

[fatera] 

Akk. 
-ter-ns 

-tr-ns 

waripas 

patres 
fadruns [fe*r] 

bröpor 
bröpru 

[fced(e)ras] fader 

muoter 

[fatera] 

Gen. 
-ter-om 
-tr-om p.-qripü)P 

irarpCiv 

fadre f[e]$ra 

faid{e)ra 
mödra 

fatero 

Instr.'    -tr-mis moterimis 
fadrum 

f[e]^rom 

(  foed(e)rum  L  -*.,  N        -. 
<  '  _  ,             bro(t(a)run  faterum 
{  modrum 

1  Im  Anschluß  an  die  i-Dekl.  2  Urnord.    Vielleicht  ist  fapin    aus   älterem 

^fa'Se  mit  angehängtem  Nominativsuffix  -B,    Anders  Noreen  Pauls  Grd.  I2,  6 15  f. 
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IDG.  s-STAMME 

Idg. Au  ß  erg. Got. Aisl.  j       Ae. 
1 

As. Ahd. 

Sg. 

Nom.-Akk. lombhos 
• 

opus 

ßivos 

agis 
riqis 

rekkr 

ege* 

lomb,  lemb 

dögor6 

heti* 

hön 

idisFem. 

itis  Fem. 
lamb 

ahir* „                     lombhes-es      operis        riqiz[t8]3 
-os      fx4veos       t    agis[is] 

dög(o)r[es] 

eges?* 

ahir[es] 

Dat. lombhes-ai mänase 
riqiza  ? dög(o)re^ 

chalbire? 

ehirei 

Instr. lombhes-e 

-ö 

mänasä  ' riqiza dögor          idis         j  itis 

Lok. lombhes-i 
mänasi 

ß4vei 

dögor          idis 
itis 

Fl. 

Nom.-Akk. lombhes-9[ä\ 
manqsi 

opera 
agisa 

Iwns lombur 

lomb(e)ru5 

lembir 
ehir 

Gen. lombhes-om 
mänasäm 

operum 

rekra lombra 
hönero 
idiso lembiro 

Instr. lombhes-mis debesimis2 lombrum1 
idison lembirum 

1  Mit  ä  =  e  oder  ö.       2  Nach  den  i-Stämmen.       3  Der  Gen.  wäre  regelrecht  *riqis. 

4  Sonst  nach  der  i-Dekl.  mit  Genuswechsel.  5  Wegen  -u  vgl.  Sievers  Ags.  Gr. 

§  135.  ö  Mit  -r  aus  anderen  Kasus.         7  -um  ist  analogisch,  -esmis  ergäbe  regel- 
recht -izmiz  >  -im. 
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ANDERE  KONSONANTISCHE  STAMME 

Idg. Außer-   f      _                ... Got.           Aisl.            Ae. 
germ.    j 

As.                Ahd. 

Sg. 

Nom. 

pöt-s1 

dor.  irdis 
[fötus]* 
baurgs 

frijönds6 mgrk6 

bürg 

hnutu  6 

bürg,  bök 
friunt 

naht 

Akk. 

pöd-m 

7TÖS« 

pedem 

baurg 

föt 

mgrk 
*2    !  bök stuau 

naht 

Gen. 
pöd-es,-os 

TTOSÖS 

pedis 

baurgs 
[fötary merkr 

bi/r(i)q         ,       r    n         friuntles] 
j  v  jy        burg[es]             ,,        J 

mute1             WL            naht 

Lok. 

pöd-i 

voSl 

baurg 
fk[e\ 

[mgrk] 

byr(i)g 

hnyte 

bürg 

burgi 2 

friunt,  [-e] 
naht 

Fl. 

Nom. 
pöd-es 

1TÖ5« baurgs 

fkr 

merkr 

byrg 

hnyte 

bök 

burgi  J 

friunt,  [-«] 
naht 

Akk. 

pöd-ns 

ir65as 

pedes 

fötuns [baurgs] 

[  „]8 [    n   ]8 

6»? naht? 
friunt? 
naht  ? 

Gen. 
pöd-om 

pedum 

baurge 
marka 

burga 
burgo 

friunto nahto 

In  str. 
pöd-mis dantims2 baurgim2 

fötumK 
mgrkom* 

burgumi  '    burgun* 
friuntum 4 
nahtum 

1  Mit  dem  germ.  Vokal.  2  Nach  der  i-Dekl.  3  Nach  der  w-Dekl.  4  Ur- 

germ.  -um(i)z  wahrscheinlich  im  Anschluß  an  Akk.  -unz.        5  Neubildung.       6  Nach 
dem  Akk.  im  Anschluß  an  die  kurzen  «-Stämme.  7  Statt  *hnyte  nach  giefe. 
8  Der  Akk.  PI.  ging  verloren,  weil  er  mit  dem  Nom.  und  Akk.  Sg.  zusammenfiel. 
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DAS  STARKE  ADJEKTIVUM:  M.  UND  N. 

Sg. 
Nom. -o-s         bonus 

1 

blinds              spakr blind blind             Mint,  [-er] 

Akk. 

-o-m+ 

{-o-d  + 

bonum 

bonum 
istnd 

blindana 

blind 
blindata 

spakan 

spakt 

blindne 

blind 

fblindan           ,..   , 
< ,  _7                  bhntan 
yhelagna 
blind               blint 
allet  mnä.       blintaz 

Gen. 

-e-so 

-o-so 
ae.  pces 

blindis 

spaks 

blindes 
blindes,  -as     blintes 

Abi. -o(s)mod 
-od 

täsmät 

päpat 

spgko'! 

-amo,  -emo,     blintemo 

-omo?, 

Instr. 
-o(s)me,-ö 
-o-mi 

-e,  -ö,  -o 

pamma 

abg.  te'mi 

gerü 

blindamma 

hwe spgkom 

spgko? 

blindum 

-umu,-omu, 

-emu 

blindum,-om 
blindu 

blintemu 

blintu 

Lok. 

-et 

päpe 
pei 

hui,p(u)i blinde 

PL 
Nom. 

■ 

-Ol 

KdXoi blinda  i            spake[r] 
1 

blinde 
blinde,  [-«] ' blinte,  -os 

Akk. 

-o-ns -ä 
kclKovs 

Ka\i 

blindans       :  spaka         [blinde] 
(blind 

|   [od.M.] 
blinda          |  spok        {  ladu 

{  [od.M.] 

blinda,  [-e] 

blind  [od.M.] 

[blint(e)], 

-a? 

blint,[-iu] 

Gen. 
-oisom 

[-esom]2 

tesäm 

thero 

blindaize 

Spolera     j  blindru blindero,-aro 
blintero 

Instr. 
-oimis 
-omis abg.  te'mi 

blindaim        {i)millem 

1  spgkom      blindum blindum 
blintem 

1  blinda  kann  auch  aus  *blindai  entstanden  sein. 
Gen.  Sing:. 

2  Nach  der  Analogie  des 
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DAS  STARKE  ADJEKTIVUM:   F. 

8g. 
Nom. 

-a 

papd    ■ 
KaKij blinda ,           blind 

^            gladu 
blind Mint,  [-(i)u] 

Akk. 
-ü-m 

päpäm 
blinda 

spaka        blinde 
blinda blinta 

Gen. 

-esas 

[-oisas] l 
pizös aisl.peirar 

-aizös 
spakrar  \  blindre 

-era  [-eru] 
-era,[-eru,-o] 

Dat. 

-esäi -äi 

pizai (  Ka\rj 

\  bonae 
blindai spakre 

blindre •era,-ara,-e 

-era  ? 

Instr. 
-esä 

as.  theru 
-eru,  [-era] -eru,-o,  [-era] 

PL 
Nom. 

-as 

päpäs 

blindös 
S])akar blinde,-  a? 

blinda?  [-e] blinto,-a  ?  [-e] 

Akk. 

-as 

-ans"* 

päpas 
pirmans-es 

-ÖS 

spakar      blinde 

j  blinda 

blinda  ? 
blinda 

blinto,-a  ?  [-e] 
blinta 

Gen. 
-oisom 

[-esom] 3 

abg.  techü 

pizö 

-aizö 

spakra     !  blindra 
-ero,  -aro 

-ero 

Instr. 
-oimis 
-ämis abg.  temi 

tomls 

-aim 

spgkom    i  blindum 
Hindun 

blintem 

1  Nach  der  Analogie  des  Gen.  PL        2  -ans  würde  mit  dem  Mask.  -ons  zusammen- 
fallen. 3  Nach  der  Analogie  des  Sg.    Vgl.  die  ö-Stämme. 

Druck  von  W.  Drugulin,  Lei 
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